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ÇTJer immer noch eins
trinft, braudjt nidjt roie ßuttjer auf ber SBartBurg ein ®fa8 mit X i n t e

nadj bem £eufef au merfen, um ifjn fo8 ju merben eS tut'8 audj ein

®fa£ mit SBein! ©eenn mie ßutfjerS Sinte bie bem ©djroaraen* unau8=

ftefjtidje 9tefotmotion8s 8BaljrB,eit Barg liegt Befanntfidj im SBein

affgemein SBafjrfjeit unb ber Bült ber SBater ber ßüge erft redjt
nimmer ftanb 1

Gute Diplomaten.
Sa unter ben über Bunbert SBeroerBem um bie eier 81 1 1 a dj é « SBoften

audj SBort ier 8 finb, fo bürfte bie 8fu8mafjf bem SBunbeSrat nidjt fdjmer
fallen. SBenn ba SBortierS geroöbnfidj aüe mögfidjen S p r a dj e n fpredjen
unb audj meift mit allen mögfidjen Staatsmännern fdjon Umgang
gefjaBt IjaBen, fo roirb e8 fofdjen gegenüber itjnen nidjt fdjroer fallen, ibre
(Sebanfen cieff pradjig ju oerbergen

Nomen est ornen
Sie franaöfifdjen fttertfalen foffen fidj bamit troffen, bafj e8 mit ber

Trennung uon Staat unb Stirdje nidjt fo fdjneff gefjen roerbe, roeit bie

barauf BinarBeitenben SftepuBfifaner meift grei SDT a u r e r feien

Splitter.
SBenn ein ® eneratftreif ein ®eneraf=Unfinn *) ift, bann ift eine

®eneraf Qlu8fperrung eine ©eneraf.SJtieberträdjtigfettl
*) SBie ber beutfdje ©enoffe STuer gefagt tjat.

rSSeftfam ift'8, faft unBegreiffidj, unb bie SBafjrrjeit brum BearoeifT idj,
©afj man ßanb unb SBolf ftubiert, roenn man ba8 ©efidjt maSfiert

SBlitjfdjneU pflegt auf SBeg' unb (Strafjen, burdj bie roeite SBeit ju rafen.
©taub unb Stanf gibt« reidjfidj jroar, aber fonft tft aïïcg rar:
SBfumenbuft unb SBogelfang, fpürt man nidjt bem £öff entfang.

8fu8fidjt auf bie grüne gtur, Jjat man burdj ein (Sitter nur.
SBer baS SftitomoB erfanb, trug im ©intern ben SBerftanb.

Kalau in Ostasien.
»Surdj auSfänbifdje 3eintngen erfahre idj, baf? SDÎetne ©olbaten

ben Japanern gegenüber fdjledjte ©djütjen ftnb rooran ließt ba8?"

bepefdjierte bet 3ar neuerbingS roieber einmat nadj bem Souper an 5turo=

patfin. SBorauf ber grofje flalaurer gteidjfaHS nadj bem aber aufolge

fatopper SBerprooiantierung nidjt fefjr fpfenbiben Souper erroiberte:

StJJajeftät, ba8 liegt nabe: (Surer SDlajeftät Solbaten müffen fdjon gegen=

über ©urer SDtajeftät SB e a m t e n ftets ein SÄuge a u b r ü cf e n unb roenn

fie bann gegenüber ben Sapanem fdjledjt treffen, fo nur, roeit fie beim

3iefen natürfidj audj ein SÄuge aubrüefen; idj bitte Sure SBîajeftât ge=

Jjorfamft um umgeBenben SîadjfdjuB non breiäugigen ©ofbaten! .*

@8 fommt auroeiten oor, bafj audj gana fteine Sinber auf bem
Srodnenfttjen. * *

Sür SBlefe ift e8 fefjr peintidj, a" roiffen, roa8 bie ßeute uon ifjnen
benfen. * * *

SBiefe Sfjemänner BaBen einen Hauptfehler unb ber ift ifjre grau-

ZURICH I
(Stadelhofen)

Nächst

Stadt- und Corso-Theater.

Sramwau, bis zum J{ause.

§ HOTELi & PENSION
FALKENSTEIN

Gute Küche. * Reelle Weine.

*>¦ Münchner Bier. [18

Elektrisches Licht. Civile Preise.
J. Pfennlnger-Arber, Propr.

Pferdestall^
Einrichtungen

131

Gebr. Linke. Zürich

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

/ Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894

21

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in :

i^Gummi-Mäntel~W
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offlzlers-Paletots und Pelerinen, Automobil=An»

züge nur 500 gr. wiegend, Leder=Anzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke In grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. U

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Urner Museums- 242

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachnahme
Frau Emma Blatter, Lose-
Versand, Altdorf. Erste Treffer Fr.
10,000, 5000, letzter Fr. 5.
Gewinnliste 20 Cts. Nur 80,000 Lose.

I Ottoman.
Staats - Eisenbahnlose
f. d. Ranze Schweiz gesetz
erl. Prämien-Obligationen

Prämien 3x600,000 Franken
Auszahlung sofort ohne Abzug. J

Keine Ratenlose! -

Verl. Sie umgeh. Prosp. d.
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Slbotf ©tabtmann, SBräfibent.¦ SBie (ïajttjeit ber Unterfdjrift bes £rrt. 21b,

©tabtmann, Sßräfibent, bejeugt: @erofb§tnetf, ben 28. ©ept. 1902. ©emeinberats^
fan Uet ©erolbstoeil, bev (^enicinpcidircibcr: Àrei. '.'Ipk'U: Privatpoliklinik
Clarus, £irdjftrafje 405, Clarus. 32f fMHHHBHMHi
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im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschlechtssijstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei weiser z. Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven ¦ ZerrUtung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
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palast, September 1903.
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C. Wettstein. J. MUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schiöder, V Tiirlsth

A. Wunk, Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. / *urlcr1,
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RUP.WALDER
STADEIHOFEN ZÜRICH.I./

Mer- îninier nock eins
trinkt, braucht nicht wie Luther auf der Wartburg ein Glas mit Tinte
nach dem Teufel zu werfen, um ihn los zu werden es tut's auch ein

Glas mit Wein! Deenn wie Luthers Tinte dte dem .Schwarzen'
unausstehliche R e f o r m a t i o n s - Wahrheit barg, liegt bekanntlich im Wein

allgemein Wahrheit und der hält der Vater der Lüge erst recht
nimmer stand!

6ute Diplomaten.
Da unter den über hundert Bewerbern um die vier Attache-Posten

auch Portiers sind, so dürste die Auswahl dem Bundesrat nicht schwer

fallen. Denn da Portiers gewöhnlich alle möglichen Sprachen sprechen

und auch meist mit allen möglichen Staatsmännern schon llmgang
gehabt haben, so wird es solchen gegenüber ihnen nicht schwer fallen, ihre
Gedanken vielsprachig zu verbergen

Ironien est onien
Die französischen Klerikalen sollen sich damit trösten, daß es mit der

Trennung von Staat und Kirche nicht so schnell gehen werde, weil die

darauf hinarbeitenden Republikaner meist Frei- Maurer seien

Splitter.
Wenn ein Generalstreik ein General-Unsinn*) ist, dann ist eine

General-Aussperrung eine General- Niederträchtigkeit!
') Wie der deutsche Genosse Auer gesagt hat.

ist's, fast unbegreiflich, und die Wahrheit drum bezweifl' ich,

Daß man Land und Volk studiert, wenn man das Gesicht maskiert

Blitzschnell pflegt auf Weg' und Straßen, durch die weite Welt zu rasen.

Staub und Stank gibtS reichlich zwar, aber sonst ist alles rar:
Blumenduft und Vogelsang, spürt man nicht dem Töff entlang.
Aussicht auf die grüne Flur, hat man durch ein Gitter nur.
Wer das Automob erfand, trug im Hintern den Verstand.

kâlâu in Ostasien.
.Durch ausländische Zeitungen erfahre ich, daß Meine Soldaten

den Japanern gegenüber schlechte Schützen sind woran liegt das?"
depeschierte der Zar neuerdings wieder einmal nach dem Souper an

Kuropatkin. Worauf der große Kalaurer gleichfalls nach dem aber zufolge

salopper Verproviantierung nicht sehr splendiden Souper erwiderte:

.Majestät, das liegt nahe: Eurer Majestät Soldaten müssen schon gegenüber

Eurer Majestät Beamten stets ein Auge zudrücken^ und wenn
sie dann gegenüber den Japanern schlecht treffen, so nur, weil sie beim

Zielen natürlich auch ein Auge zudrücken; ich bitte Eure Majestät
gehorsamst um umgehenden Nachschub von dreiäugigen Soldaten!

Es kommt zuweilen vor, daß auch ganz kleine Kinder auf dem
Trocknensttzen. * *

Für Viele ist es sehr peinlich, zu wissen, was die Leute von ihnen
denken. « « 5

Viele Ehemänner haben einen Hauptfehler und der ist ihre Frau-
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vvinnliste 20 Lts. .Xur 80,000 Lose.

vttncci.i».
8!sat8 - 5i8enbannlo8k
f. ct. Aanxs Sctixvsix xsssti!
srl. I>rämisn-Vi)iixalionsn

k-ràmièn 3x6ö!1Ml) ss^ken
»us?sniung sotort okne »b?ug. :

------ Keine ltatsnloss! -

Verl. Sie unreell. ?rosp. ct.

I-Vioc. Suricliarclt, St.Lsiisn.

Vertrauen 8ie >>Iiemanljkm,
de vor Sie seinen Lliaraktsr, soxvisssins
psrsönlic-nsn unct kinanxiellsn Vsrliäit-
ulsss kennen. Kür '.vsnix l-slct Kibt
Iknen clas lmformalions- Lursau
WImpf. Itsnn>ve^38 in Xüricznl, absolut
xuvsrlässlj» uncl Asxvisssntiaft ^jsclen
^vünseliliacsn ^uksc^tiluss. 2c«

Altreà 8ehinàr, àllêlliilldîlbei'

Absolut einziges Soeiisigesckàlt

liààà ?ri»z> ilctel-wîtiizini'flz
êlûîkllll »llliilZ Mil»

ilût-îlî i»îll>I»s>I sii' ii!»>-.l!»,'»ià » »lll-,

ll«d>?»r>i»»Ii» lil»,>l->z»»> kj-mi p-ü» tiikl?,»»». »

Seit einiger Zeit war ich mit Kopf-zrlnci behaftet. Es bildeten sich

unter nvttissrn »luc-Icvn wviono, oorlcl-zo, von «ssrsn c>ur«zndonrt<z
lvlssssn unrt Krusrsn, nach deren Abhebung rundlich vertiefte, mit einer

dünnen Oberhaut bedeckte Hautstellen zurückblieben. Der Ausschlag hatte sich

nach und nach über den ganzen Haarboden verbreitet und drohte in letzter Zeit
auch aus die Stirne überzugehen. Die Privatpolikliuik Glarus hat dieses lästige
Uebel durch briefliche Behandlung gründlich beseitigt, wofür ich den gebührenden
Dank ausspreche. Geroldsweil bei Dietikon, Kt. Zürich, den 28. Sept. 1902.

Adolf Stadtmann, Präsident. Die Echtheit der Unterschrist des Hrn. Ad.
Stadtmann, Präsident, bezeugt: Geroldsweil, den 28. Sept. 1902. Gemeinderats-
ka»-.lci Geroldsweil. dcr ^cmciiiix'iààr: ,v>ci, -.'Im.nV ' priv-,r,io>>kiiri>><
cîlsrus. Kirchstraße 405, oisrus. 32f

Ur8sene, We8vn unc! Teilung
clsr V

<l>lsuri»stll«n!s)
im Allgemeinen, soivie âer NS'VSSSN

àes Lese nie entssu,stems im Aesonàern, sowie àer

keiten. k»r«i»<zs-crüntes, naelr clen neuesten Krtaticun^sn neu bsardsit.
Werk, Z4» ?sitei, viele ^iuziictunxsn. VViciciick brsuekdsrer ttat^sdsr uncl
sickerster We, «elser x. Ilsiiun^ >>si tZslurn- u. ^iickenmsrlcs-Iicsctiöptung. Le-
scblecblsnecven - lerclltong. Dolgen nervenruinlecendec teiclensckslten uncl sllen
sonstigen gebeimen Krankheiten, l^st/.ts ^usüSiLlinunxsn:

c-oicisn« iViscisiiio, Paris, 1'uilerlss, ^pril 1903: voici. iVisclaiii«, I.on6on, Lrvstall-
palast, Löplsmdsr 1W3.

^in- Kr. 2.'IZrisfm. bsxisiisn v. Vsrk. Spe-isisr-t : llr. KMiilti-It in Lllltik l>lr, 33

soxvis vorrätig in cisn naenstetisnclsn llueiiiinncllungsn
c, Wettstein, 1, ^liiiec-IZsumznn, Oàssr Sctimiät. Ibeoclor SciuScier. < ^,",^î^>»,

». t»>lmi<. ssnk-tteriog. ». kunic. ksesi à gaec. c. Speiciei etc, / ^.uricîll.
k, kestecsen à Lie,, Xdkiecsclie guctiiisnciinng, >Z->ssi. iZuelànilig, itligii. t, A, 1snt Sern.

Die ll-, i^umiecscbe Spe-isi-lleilsnswit ,.5iivsns" ist ciss gsn-e iabr geültnel,
IZrfoIikrsioI>slg Ilöiinistlioclsn sinxig in iiirsr ^rt.
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